
www.elektroniknet.de . Computer&AUTOMATION . 1/07 47

A JAX steht für Asynchronous Java
Script And XML. AJAX ist keine

neue Programmiersprache, sondern eine
sinnvolle und kreative Anwendung beste-
hender Techniken: JavaScript, XML/
HTML sowie DOM. Neu ist vor al-
lem die Möglichkeit, zwischen dem Web-
client (Browser) und Webserver einen
asynchronen Datenaustausch durchzu-
führen. Die HTML-Seite wird dabei nicht
komplett neu geladen und aufgebaut.
Stattdessen werden lediglich die relevan-
ten Inhalte oder Nutzdaten nachgeladen.

Die AJAX-Komponenten
Bei JavaScript handelt es sich um eine cli-
entseitige Scriptsprache, die von Netscape
entwickelt wurde, um HTML-Seiten dy-
namisch zu gestalten. Bei JavaScript kann
der Programmcode innerhalb eines
HTML-Dokumentes stehen oder aber als
externe Datei im Dateikopf (Head) eines
HTML-Dokumentes eingebunden sein.

Mittels JavaScript lässt sich nun der
Webserver im Hintergrund aufrufen und
Daten anfordern (Request).

Der Webserver beantwortet (Response)
diese Anforderung und stellt die geforder-
ten Daten zur Verfügung. Das empfohlene
Austauschformat der Daten ist dabei
XML. Schließlich ist die eXtensible 
Markup Language inzwischen das am häu-
figsten verwendete Austauschformat. In
XML erstellte Dateien erreichen damit die
größte Kompatibilität mit Applikationen,
die in Sprachen wie C/C++ oder PHP pro-
grammiert wurden. XML-Dokumente
sind textbasiert und durch Tags struktu-
riert und hierarchisch gegliedert.

Kernstück und verantwortlich für das
Nachladen der Web-Seiten ist das API
(Application Programming Interface)
XMLHttpRequest, das in JavaScript als
Objekt zur Verfügung steht.

Das vom World-Wide-Web-Consortium
(W3C) standardisierte DOM (Document

Object Model) ist eine für AJAX-Anwen-
dungen wichtige Programmierschnittstel-
le. Mittels DOM lassen sich Webseiten
dynamisch verändert. DOM steht in Ja-
vaScript zur Verfügung und repräsentiert
alle Elemente eines HTML-Dokuments
und stellt sie in einer Baumstruktur dar.
Über JavaScript kann somit auf jedes Ele-
ment der Webseite zugegriffen und verän-
dert werden, beispielsweise die Farbe,
Animation oder Größe eines Visualisie-
rungsobjekts. Es können aber auch neue
Elemente innerhalb des HTML-Doku-
mentes erstellt werden – z.B. Bilder, Tex-
te, Tabellen und  Formulare.

AJAX ist kostenfrei, wie alle Browser-
technologien betriebssystemunabhängig
und steht in modernen Browsern bereits
ohne PlugIn zur Verfügung. Speziell im
Internet-Explorer bis einschließlich Versi-
on 6 muss die ActiveX-Schnittstelle sowie
bei allen Browsern generell JavaScript ak-
tiviert sein.

Wolfgang Brangl

Das pollende Web

Mit AJAX taucht 
eine Web-Technik in der 
Automation auf, welche 

die Schwachstellen vieler 
Web-basierter Applikationen –

lange Bildaufbauzeiten und die 
fehlende automatische Daten-

aktualisierung – beseitigt. Als Teil der Web- 
2.0-Entwicklungen bringt  AJAX Web-Visualisierungen 

zum Pollen und verspricht Desktop-ähnliche Reaktionszeiten.

(G
ra

fik
:C

om
pu

te
r &

 A
UT

O
M

AT
IO

N,
Bi

ld
er

:B
ra

ng
l E

le
ct

ro
ni

cs
) 



48 1/07 . Computer&AUTOMATION . www.elektroniknet.de

Steuerungsebene

Licht und Schatten
Diese Funktion bringt vor allem bei der
Web-Visualisierung eine Reihe von Vor-
teilen: Visualisierunsseiten können auto-
matisch Daten aktualisieren. Bislang muss-
ten Bediener dazu aktiv die Seite neu an-
fordern. Deswegen wird AJAX die ge-
wohnte Bedienphilosophie von Webseiten
verändern. Die Internet-Welt spricht dabei
schon von Desktop-Feeling.

Mit AJAX erstellte Formulare können
beispielsweise die vom Benutzer eingetra-
genen Daten bereits bei der Eingabe vali-
dieren. Diese Formulare können theore-
tisch sogar ohne Sendebutton aufgebaut
sein. Die Anwendung erkennt, wenn alle
benötigten Felder ausgefüllt sind und
überträgt daraufhin die Daten. Speziell bei
Dateneingaben wird es aber auch in Zu-
kunft wohl nicht ohne eine Bestätigung
gehen.

Nachladen statt komplettem Neuladen
schont die Ressourcen des Web-Servers,
da die Webseite nur noch beim ersten Auf-
ruf als Ganzes übertragen wird. Danach
überträgt der Web-Server lediglich das
XML-Dokument, sofern es vom Client
angefordert wurde. Dies sorgt für deutlich
kürzere Reaktionszeiten: Eine typische
Webseite hat inklusive aller Grafiken ein

Größe von rund 65 kByte. Die XML-Da-
ten, die bei einem Request nachgeladen
werden, dagegen nur rund 3 kByte. AJAX
aktualisiert die Webseite rund 20-mal
schneller als bisher.

Für den Anwender ist die Betriebssys-
tem-Unabhängigkeit und freie Wahl des
Browsers der entscheidende Vorteil. Für
den Programmierer gestalten sich die un-
terschiedlichen Interpretationen einer
HTML-Seite allerdings als Problem.
Denn verschiedene Browser-Hersteller
halten sich nicht an die W3C-Standardi-
sierungen. Daran ändert auch AJAX
nichts. Die unterschiedliche Auslegung ist
in abweichenden Darstellungen und An-
ordnungen der aufgerufenen Webseiten zu
erkennen.

Microsofts Internet Explorer in den Ver-
sionen 5 und 6 unterstützt kein XMLHttp-
Request, stattdessen wird die ActiveX-
Komponente XMLHTTP verwendet. Für
den Programmierer bedeutet dies zusätzli-
che Arbeit, da sowohl für Microsoft als
auch für alle übrigen Browserhersteller
ein eigenes Kommunikationsobjekt er-
zeugt werden muss. Dieses Objekt ist ver-
antwortlich für die Kommunikation mit
dem Webserver. Mit der Version 7 imple-
mentiert auch Microsoft die XMLHttp-

Request-API im Internet Explorer. Dies
zeigt, dass auch Microsoft die Zukunft in
der AJAX-Technik sieht.

Aktuell unterstützten die folgenden
Browser AJAX:

Microsoft Internet Explorer ab Ver-
sion 5.0 und alle Browser, die darauf
basieren,

Microsoft Internet Explorer ab Versi-
on 7.0,

Mozilla Firefox ab Version 1.0 und
alle Browser mit der gleichen En-
gine (Mozilla/Gecko),

Opera ab Version 7.6,
Apple Safari ab Version 1.2,
Netscape ab Version 7.1,
Konquerer ab Version 3.3 und ande-

re auf KHTML basierten Browser.

Zudem gibt es für PDAs und Mobiltele-
fone von Opera und Nokia bereits AJAX-
kompatible Browser.

AJAX in der Automation
Die Entwicklungen im Bereich Web-ba-
sierter Automation sind in den letzten Jah-
ren in den Vordergrund gerückt. Dies zeigt
unter anderem auch das ZVEI-Projekt
Webmation (siehe auch Computer & 
AUTOMATION 2006, Heft 10, S. 42ff). Die
Hersteller klassischer Visualisierungssoft-
ware verfolgen verständlicherweise einen
mehr oder weniger proprietären Ansatz.
Diese Unternehmen werden sich vermut-
lich nicht an der Einführung von AJAX im
industriellen Umfeld beteiligen, dessen
Chancen gerade in der Offenheit und In-
teroperabilität liegen.

Als erster Steuerungshersteller setzt
Brangl Electronics AJAX in ihrer
Web@SPS ein. Zielsetzung war, eine ein-
fach zu programmierende Steuerung zu
entwickeln, die ohne kommerzielle Werk-
zeuge auskommt. Deswegen wird der Pro-
grammcode mit einem Editor in eine Text-
datei geschrieben. Die Visualisierung lässt
sich über beliebige HTML-Editoren er-
stellen und in den integrierten Web-Server
der Steuerung laden. Damit sind Kauf und
Pflege einer teuren Programmier- und Vi-
sualisierungssoftware hinfällig.

Klassisches Modell einer Web-Anwendung AJAX-Modell einer Web-Anwendung
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XML-DatenHTML+CSS-Daten

HTML+CSS-
Daten

Kleiner Unterschied, große Wirkung:
Durch die AJAX-Engine erfolgt die Um-
wandlung der XML-Daten in
HTML/CSS-Daten erst im Web-Browser.





Bei der Projektierung kommt der Auto-
matisierer bei dieser Lösung allerdings
nicht direkt mit AJAX in Verbindung. Für
die AJAX-Integration gibt es eine Engine,
die im HEAD-Bereich des zu erstellenden
HTML-Dokuments lediglich mit einem
Link zu implementieren ist. Die Proble-
matik der unterschiedlichen Browser-In-
terpretationen wurde bei der Erstellung
der AJAX-Engine berücksichtigt. Somit
werden alle aufgeführten Browser unter-
stützt. Für den schnellen Einstieg werden
fertige Visualisierungsseiten in HTML
mitgeliefert.

Der Datenaustausch zwischen Web-Ser-
ver (SPS) und Client (Browser) erfolgt im
XML-Format. Innerhalb der XML-Struk-
tur sind die aktuellen Variablen der Steue-
rung enthalten. Die Struktur der XML-
Datei ist statisch. Die AJAX-Engine ana-
lysiert (parst) die XML-Dokumente und
stellt die darin enthaltenen Informationen

wie Elemente, Attribute usw. mittels
adressiertem ID-Tag an die gewünschte
Position in der Web-Seite.

AJAX im Einsatz
In einem Industriebetrieb wurde mithilfe
des Web@SPS ein Energiemanagement
realisiert. Ziel dieses Vorhabens war die
Dämpfung der Spitzenleistung um 20 %,
die als Leistungskosten die Stromrech-
nung maßgeblich beeinflussen. 
Dazu wurde zunächst der gesamte Leis-
tungsbedarf analysiert und Maßnahmen
abgeleitet wie die gegenseitige Verriege-
lung großer Stromaufnehmer: Der Heiz-
kessel sowie die Lüftungsanlage sollen
nicht gleichzeitig starten. Realisiert wurde
dies über Web@SPSen, die neben der Ver-
riegelung zusätzlich eine Datenlogger-
funktion über die Stromaufnahme über-
nimmt. Ebenso werden die Kompensati-
onsanlage und Photovoltaik-Anlage über-

wacht. Der aktuelle Energieverbrauch so-
wie die Zustände der Anlagen können
über die mit AJAX realisierte Visualisie-
rung von jedem PC aus betrachtet werden.
Jede Steuerung hat dazu eine Detail-Vi-
sualisierung ihres Anlagenbereichs inte-
griert. 
Die Darstellung der kompletten Anlage
wurde über Frames, das heisst verschach-
telte Seiten, realisiert. Die einzelnen Web-
seiten von verschiedenen Webservern zu
einer übergeordneten Webseite zusam-
menbringen, ist zudem eine besondere
Stärke der HTML- und AJAX-Technik.
Für zukünftige Erweiterungen der Anlage
kann die HTML-Visualisierung mit
AJAX-Kommunikation im Vergleich zu
Java-Applets oder Flash leicht angepasst
werden.  sk

Nähere Informationen: 
www.brangl.de
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Beim Energiemanagement eines Unter-
nehmens wird die zentrale Visualisie-
rung über Web@SPS und AJAX aus den
dezentral vorgehaltenen Visualisie-
rungsseiten generiert.




